
Interdisziplinäres und multiprofessionelles	
	

	
	

	

Nachhaltige Steigerung des
  Depressive Symptome 

Patient:in

Bewegungs-
wissen-

schaftler:in

Psycholog:in

Pflege­
fachkraft

Behaviorale und körperliche Aktivierung 
Basis- oder Intensivversion
Kontakte analog und digital

Einbindung des 
BRIDGE-Behandlungsteams 

bereits im stationären Setting

	
	

	
	

	

individuellen Aktivitätsniveaus
Aktivierungsprogramm



BRIDGE – STUDIENDESIGN

Studiendauer 39 Monate

6 Monate
Vorbereitung 18 Monate Rekrutierung Auswertung

9 Monate
27 Monate Behandlungszeitraum

Projektorganisation

Steuerungsgruppe 

Patientenvertretung

Ethikantrag
Datenschutzkonzept
Rekrutierung 
Behandlungsteams

Projektspezifische 
Schulungen

Interventionsgruppe
Übergangsintervention „Behaviorale und körperliche Aktivierung“ für 3 Monate

Mindestens 9 Monate Nachbeobachtung nach Entlassung
n = 533

Kontrollgruppe 
Regelversorgung

n = 267

Prozess-, 
Ergebnis- und 
gesundheits-
ökonomische 

Evaluation

(unter Einbezug 
von Kranken
kassendaten)R

an
do

m
is

ie
ru

ng

T1
Einschluss 

10–4 Tage vor 
Entlassung*

T2
Beginn der Intervention 

in der Häuslichkeit 
ca. 7 Tage  

nach Entlassung*

T3
3 Monate 

nach Entlassung*

T4
6 Monate 

nach Entlassung*

T5
9 Monate 

nach Entlassung*

*Entlassung aus (teil-)stationärer Behandlung



BRIDGE – ABLAUF DER INTERVENTION

Ambulant

Sitzung 

1

Basisversion
8 x ambulante Termine (2 x aufsuchend, 6 x digital)

Sitzung 

2

Vorbereitungsteil

a) Erstellen Aktivierungsplan

b) Absprachen/Koordination                 	
     stationäres Team

c) Entscheidung für Basis- oder       	
     Intensivversion

Basis- und Intensivversion
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Stationär

T1
Einschluss

T2
Beginn der Intervention in 

der Häuslichkeit 
ca. 7 Tage nach Entlassung*

T3
Ende Intervention, 

3 Monate 
nach Entlassung*

Hauptteil Verstetigungsteil

Intensivversion
12 x ambulante Termine (4 x aufsuchend, 8 x digital, 3 x Check-Up Calls zwischen T3 und T4)

T4
Ende Check-Up 

Calls, 
6 Monate 

nach Entlassung*

T5
Ende Nachbe- 

obachtung,  
9 Monate 

nach Entlassung*
*Entlassung aus (teil-)stationärer Behandlung



AMBULANT

Sitzung 
1

BASISVERSION

Sitzung 
2
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STATIONÄR

3 Monate 
nach Entlassung

EntlassungBeginn

INTENSIVVERSION


